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Brilique® 90 mg Filmtabletten Wirkstoff: Ticagrelor. Verschreibungspflichtig. Zusammen-
setzung: 1 Filmtablette enthält 90 mg Ticagrelor. Sonstige Bestandteile: Mannitol (Ph.Eur.) 
(E421); Calciumhydrogenphosphat-Dihydrat; Magnesiumstearat (Ph.Eur.) (E470b); Poly(O- car-
boxymethyl)stärke; Natriumsalz; Hyprolose (E463); Talkum; Titandioxid (E171); Eisen(III)-hydro-
xid-oxid x H2O (E172); Macrogol 400; Hypromellose (E464) Anwendungsgebiete: Brilique®, 
gleichzeitig eingenommen mit Acetylsalicylsäure (ASS), ist indiziert zur Prävention atherothrom-
botischer Ereignisse bei erwachsenen Patienten mit einem akuten Koronarsyndrom (instabile 
Angina pectoris, Myokardinfarkt ohne ST-Strecken-Hebung [NSTEMI] oder Myokardinfarkt mit 
ST-Strecken-Hebung [STEMI]), und zwar sowohl bei medikamentös behandelten Patienten als 
auch bei Patienten, bei denen eine perkutane Koronarintervention (PCI) oder eine aortokoro-
nare Bypass-Operation (CABG) durchgeführt wurde. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile; aktive pathologische Blutung; in-
trakranielle Blutungen in der Vorgeschichte; mäßige bis schwere Leberfunktionsstörungen; 
gleichzeitige Anwendung von Ticagrelor mit starken CYP3A4-Inhibitoren Nebenwirkungen: 
Häufig: Dyspnoe, Epistaxis, gastrointestinale Blutungen, subkutane und dermale Blutungen, 
blaue Flecken, Blutungen an Eingriffsstellen; Gelegentlich: Kopfschmerzen, Benommenheit, 
Hämoptyse, Hämatemese, Gastritis, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Bauchschmerzen, Dys-
pepsie, Hautausschlag, Juckreiz, Blutungen folgender Lokalisationen: intrakraniell, an und im 
Auge, im Mundraum, aus gastrointestinalen Geschwüren, Hämorrhoiden, Harnwege, vaginal; 
Selten: Hyperurikämie, Kreatininanstieg, Verwirrtheit, Parästhesien, Ohrenblutung, Vertigo, retro-
peritoneale Blutungen, Blutungen nach Eingriffen und Verletzungen, Verstopfung, Hämarthrose, 
traumatische Blutungen. Vor geplanten Operationen sollte Brilique® sieben Tage vorher abge-
setzt werden. Für Patienten mit erhöhtem Risiko für Bradykardien und Patienten mit Asthma 
und/oder COPD liegen nur begrenzte klinische Erfahrungen vor, daher sollte Brilique® bei die-
sen Patienten nur mit Vorsicht angewandt werden. Bei Harnsäure-Nephropathie wird von der 
Behandlung mit Brilique® abgeraten. Die gleichzeitige Anwendung von CYP3A4-Inhibitoren-, 
Induktoren  oder –Substraten kann zu unerwünschten Wechselwirkungen führen. Dosierung: 
Einmalige Initialdosis 180 mg (zwei Filmtabletten 90mg); dann zweimal täglich 1 Filmtablette 
90 mg. Anwendungsdauer: Es wird empfohlen, die Therapie bis zu 12 Monate fortzuführen, 
sofern nicht ein Abbruch der Therapie mit Brilique® klinisch indiziert ist. Hersteller: AstraZeneca 
GmbH, 22876 Wedel, www.astrazeneca.de. Stand der Information: 12/2010. Weitere Infor-
mationen enthält die Fach- bzw. Gebrauchsinformation bzw. sind auf Anforderung erhältlich.



Freitag, 18. März 2011

19:00	 Begrüßung

19:05	 „Unsere Vision: Mit Brilique die Herzinfarkt-
	 Sterblichkeit senken“
	 G. Baertschi

19:40	 „Denken über Grenzen“
	 J. Kelly

20:05	 Die Referenten im Gespräch mit Moderatorin 
	 Dr. C. Kempf

20:20	 Abendessen im World Conference Center Bonn 
 
 

Samstag, 19. März 2011

9:30	 Begrüßung

9:40	 „Standortbestimmung zur ACS-Therapie“
	 TED Umfrage: Ihre Meinung zählt

9:45	 „CV-Mortalität als Qualitätsparameter“
	 Prof. Dr. U. Zeymer

9:55	 „Nachgefragt - die Sicht der Kliniker“
	 Talkrunde mit Prof. Dr. C. Bode, Prof. Dr. C. Hamm,
	 Prof. Dr. H. A. Katus, Prof. Dr. G. Nickenig 

10:10 	 „Nachgefragt – Sicht der behandelnden Ärzte 	
	 nach der Akutphase“
	 Talkrunde mit Dr. F. Goss, Dr. W. Hübner,
	 Prof. B. Schwaab

10:30	 Exkurs: „Risikomanagement - kann man von der 	
	 Luftfahrt lernen?“
	 M. Müller

11:00	 Kaffeepause

11:30	 „PLATO - Aktuelle Datenlage“
	 Prof. Dr. H. A. Katus

12:05 	 „Nachgefragt - klinische Einordnung der
	 PLATO Daten“
	 Talkrunde mit Prof. Dr. C. Bode, Prof. Dr. C. Hamm,
	 Prof. Dr. H. A. Katus, Prof. Dr. G. Nickenig 

12:30	 Exkurs: „Unsere Interpretation von Zahlen“
	 Prof. E. Behrends

13.00	 Mittagspause

14:00 	 „Die richtige Tür zur richtigen Antwort“
	 Eine Abstimmung durch Hammelsprung

14:25 	 „Vom Molekül zum Medikament: from Bench
	 to Bedside“
	 Dr. P. Gurbel

14:30 	 „Pharmakologie einer neuen Substanzklasse“
	 Prof. Dr. med. K. Schrör

15:00 	 „ACS-Leitlinien“
	 Prof. Dr. C. Hamm

15:30 	 Kaffeepause

16:00 	 „Therapieadhärenz und Compliance im
	 medizinischen Alltag“
	 Dipl. Psych. S. Clever

16:30 	 „Therapieadhärenz - was funktioniert in Klinik 	
	 und Praxis?“
	 Talkrunde mit Dr. F. Goss, Prof. Dr. H. Schunkert 	
		  und Patientenvertreterinnen/Patientenvertretern

17:00 	 Exkurs: „Mit Schweizer Präzision zur perfekten 	
	 Abstimmung“
	 Hptm B. Lehmann

17:30	 Zusammenfassung und Ausblick auf Sonntag
	 Prof. Dr. C. Hamm, Prof. Dr. H. A. Katus, Dr. C. Kempf

17:45	 Ende des Tagungsprogramms

20:00	 Gemeinsames Abendessen in der Beethovenhalle

 
Sonntag, 20. März 2011

9:30	 Begrüßung

9:35	 „Initiative zur Patientenbegleitung“
	 C. Nowotsch

9:40	 „Patientencoaching als Dienstleistung für
	 die Kardiologie“
	 D. Zils

10:00	 „Nachgefragt – Patientenbegleitung in
	 der Praxis“
	 Talkrunde mit Klinikern, niedergelassenen
	 Kardiologen und D. Zils

10:20	 „Engagement von AstraZeneca bei ACS“
	 Projektvorstellung und Interview mit 
	 C. Nowotsch

10:30	 „Brilique in der Praxis I: Die Fachinformation
	 aus Sicht des Kardiologen“
	 Prof. Dr. E. Giannitsis

10:40	 „Brilique in der Praxis II: Ihre Fragen und von
	 Experten kommentierte Antworten zu Ticagrelor“
	 Auf der Bühne: Prof. Dr. E. Giannitsis,
	 Prof. Dr. H. Schunkert

11:40 	 „Zusammenfassung und zukünftiger Stellenwert 	
	 von Ticagrelor“
	 Prof. Dr. H. A. Katus

11:50	 Schlussworte des Gastgebers

12:00	 Ende des Einführungs-Symposiums


